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Beilage zu Re . 73 der Karlsruher Zeitung.
Freitag. 2« . Miirz 188 » .

Deutschland . !

Berlin , 23. März. In dem von dem Abg . Frhru. !

V Maltzahn - Gültz erstatteten Kommissionsbericht !

werden über die allgemeine Begründung des ersten Ar- ^
tikels der Militärnovelle , welche Seitens der Dermal - !

tung in der Kommission erfolgte , folgende authentische ,

Mittheilungen gemacht :
'

Die Vertreter der Militärverwaltung begründeten die Noth-

wcndigkeit einer umfassenden Heeresverstärkung, wie solche durch j

die Bestimmungen des Art . l herbeigeführt werden soll , mit einem ^

Hinweis auf diejenigen Veränderungen, welche seit Erlaß des ^

Reichs -Militärgesetzes in dem Heerwesen unserer Nachbarstaaten ^

eingetreten seien. !

Was insbesondere Frankreich betreffe , so liege die Bedeutung

der dort inzwischen erfolgten Bildung vierter Bataillone nicht so¬

wohl in einer Erhöhung der Friedenspräscnz , als vielmehr darin ,

daß hierdurch Frankreich die Absicht und zugleich das Vermögen, >

eine Erhöhung der Kriegsstärke um 144 Linienbataillone eintreten -

zu lassen, in überzeugender Weise dargethan habe. Denn daß i

Frankreich die unzweifelhaften Nachtheile, welche schwache Frie - !

denscadres für die Ausbildung mit sich bringen, in Kauf nehmen j
würde , wenn die Kompletirung dieser Friedenscadres auf die >

Kriegsstärke nicht außer Zweifel gestellt wäre , liege auf der Hand . ,

Wenn ferner noch im Jahre 1874 innerhalb und außerhalb ^

Frankreichs der Zweifel berechtigt gewesen sei, ob die Territorial - !

armee als eine wirklich lebensfähige Schöpfung sich erweisen >

werde, so seien seitdem durch Niederlegung von Beständen, durch !

Ernemmkig von Offizieren, durch Ucbungen so wirksame Schritte

zur Organisation jener Armee geschehen, daß crstgedachter Zweifel l

nicht mehr berechtigt erscheine. Armee und Land seien dort einig i

in der Ueberzmgung, daß die Territorialarmee ein wesentlicher i

Faktor der Wehrkraft Frankreichs geworden. >

Die Frage , wie sich gegenwärtig die Wehrkraft Deutschlands >

zu derjenigen von Frankreich verhalte » sei dahin zu beantworten, ,

daß bei einer ungefähr gleichen, eher etwas stärkeren Rekruten-

quote, bei einer im Durchschnitte etwas längeren aktiven Dienst¬

zeit die französische Organisation ein erhebliches Uebergewicht

über die deutsche besitze , und zwar ». dadurch , daß dieselbe eine

größere Zahl von Jahresklaffen ausgebildeter Mannschaften mi¬

litärischen Dienstpflichten unterwerfe und für kriegerische Zwecke

verwendungsfähig erhalte ; t>. dadurch , daß Frankreich eine er¬

heblich größere Zahl von Berufsoffizieren besitze , genügend, um

jene Ueberlegenheit der Mannschaftszahl rechtzeitig und mit Er¬

folg zur Geltung bringen zu können .
Der deutsche Landsturm, auf welchen bei der Vergleichung der

deutschen und französischen Jahresklaffen hingewiesen worden, sei

nach seiner Organisation nicht geeignet , weder diejenigen Heeres-

theile zu verstärken , welche die großen kriegerischen Entscheidungen

im Felde zu geben haben , noch die Vertheidigung der großen

Waffenplätze zu übernehmen, welche in unseren Grenzgebieten

das Vordringen feindlicher Streitkräfte aufzuhalten oder abzu¬

schwächen bestimmt sind .
Die Aufgaben des Landsturmes seien bescheidenere, wie die Re-

gierungen bei Berathung des Landsturm - Gesetzes gegenüber

weitergehenden , insbesondere an 8 5 dieses Gesetzes geknüpften

Erwartungen und Befürchtungen ausgesprochen haben. >

Seit 10 — 20 Jahren seien die Mannschaften des Landsturmes
aus dem aktiven Dienste geschieden. Die zwei 12tägigen Uebungen,

welche der Mann in den ersten Jahren nach dem Ausscheiden
aus dem aktiven Dienste erfüllte, könnten eine nachhaltige Wir¬

kung bei dem Eintritt in den Landsturm nicht mehr äußern . In
den Krieg 1870/71 sei Preußen allerdings mit einer Anzahl von

Jahresklaffen gerückt, welche künftig dem Landsturm angehören
werden . Aber diese Klaffen gehörten damals noch der Landwehr

an. Sie waren demgemäß nicht unr in militärischer Kontrole ,
sondern vor Allem auch in militärischerUebungspflicht verblieben.
Sie waren noch vier Jahre vorher — während des Krieges
1866 — während mehrerer Monate zu aktivem Dienste einbe-

rufeN- gewcsen. ^
Der Landsturm sei dem Waffendienste entfremdet und es be¬

stehe nicht die Möglichkeit , ihm einen Berufsoffizier oder einen

solchen des Beurlaubtcnstandes zuzuwrisen .^

In weit günstigerer Lage befinde sich Frankreich nicht nur hin¬

sichtlich des 13 . und 14 . Jahrgangs seiner Territorialarmee , son¬
dern auch hinsichtlich der Reserve der letzteren .H^Diese befinde sich
in militärischer Kontrole ; ihre Mannschaften hätten nach dem

Ausscheiden aus dem Dienste bei den Fahne» häufigerê und

längere Uebungen im Beurlaubtenstande zu erfüllen gehabt. Hr

Allem aber besitze Frankreich , wie erwähnt, allein bei der Infan¬
terie ein Mehr von etwa 1500 Berufsoffizieren — eine genügende
Zahl , um die Reserve der Territorialarmee in ganz anderem

Maße , als dies hinsichtlich des deutschen Landsturms möglich ,
militärisch nutzbar machen zu können , v _

'

In Rußland datire bekanntlich das Gesetz über die allgemeine
Wehrpflicht vom 1 . Januar 1874 .

In Durchführung dieses Gesetzes sei dort seit 1874 der gebil¬
detere Theil des Volkes in das Heer ausgenommen, es seien die

Rekrutenkontingmte erhöht , die Friedenscadres vermehrt, Lokal -

und Reservetruppen völlig umgestaltet , überall die früher zahl¬
reichen Nichtkombattantenzu Gunsten der Kombattantenzahl ver¬
mindert. Das Resultat sei, daß seit 1874 Infanterie und Fcld-

artillerie der Armee des europäischen Rußlands in der Kriegs¬
formation mehr als verdoppelt find .

Aehnliche Verstärkungen habe die Armee des Kaukasus erhal¬
len , von welcher unter Umständen erhebliche Theile für einen

europäischen Krieg verfügbar gemacht werden könnten .
Habe Deutschland noch vor einigen Jahren geglaubt , durch die

Ueberlegenheit der Führung . auf welche indeß nicht für immer

gerechnet werden könne , und durch die Ueberlegenheit der Frie¬

densausbildung , welche mittlerweile bis in ihre Details von vielen
Seiten nachgeahmt worden sei, mit Erfolg auch numerisch über¬

legenen Streitkräften gegenüber Stand halten zu können , so fei

diese Ueberlegenheit der Zahl gegenwärtig in einem solchen Grade

gewachsen , daß jenes Vertrauen jetzt nicht mehr berechtigt er¬

scheine. Diese Erwägung falle um so mehr in's Gewicht, da die

deutsche Minderzahl , möge sie gegen Osten oder gegen Westen
sich wenden müssen , gezwungen sein werde , nicht unbeträchtliche
Heerestheile an der entgegengesetzten Grenze und an dem lang¬

gestreckten Küstensaume zurückzulaffen , während z. B . Frankreich
bei einem europäischen Kriege im Wesentlichen nur Algerien mit

etwa 30,000 Mann Ersatz - und Territorialtruppen besetzt zu hal¬
ten habe.

Es werde daher neben völliger Jntakthaltung unserer bisheri¬

gen Organisation eine Erweiterung der letzteren nothwcndig, und

zwar wolle man diese erreichen s . durch Erhöhung der Friedens -

Präsenzstärke und b . durch Uebung von Ersatzreservisten .
Der Verstärkung um etwa 80—90,000 Mann , welche durch die

unter » . erwähnten Maßregeln nach einer Reihe von Jahren der

vordersten Linie unserer Feldarmee zugeführt würde, treten aller¬

dings noch diejenigen Truppentheile hinzu , welche an einzelnen
Stellen über die Planmäßigen Formationen hinaus aus dem Be¬

urlaubtenstande sich gewinnen ließen .
Durch letztere Maßnahme entstehe aber eine Lücke bei den Er -

satztruppentheilen, zu deren alsbaldiger Ausfüllung um so dringen¬
derer Anlaß vorliege , als nach den Erfahrungen des Krieges
von 1870/71 höhere , nicht geringereAnforderungen an die Ersatz-

truppentheile gestellt werden müßten. Diesem Zwecke solle durch
Uebung von Ersatzreservisten genügt werden .

Auch nach Genehmigung und Durchführung der beantragten
Heeresverstärkungen werde indessen ein numerisches Uebergewicht
sowohl auf Seiten Frankreichs wie auf russischer Seite be¬

stehen bleiben . Es liege hierin die Mahnung , auf die völlige
Jntakthaltung der Leistungsfähigkeit unserer bisherigen Forma¬
tionen neben ihrer Vermehrung Bedacht zu nehmen und demge¬
mäß jede Ersparnißmaßregel auszuschließen , welche, wie etwa die

Wiedereinführung von Manquements und Vakanzen, die Ver¬

längerung der Rekrutenvakanzu . s. w . jene Leistungsfähigkeit be¬

einträchtigen müsse.

Badische Chronik .

b . Karlsruhe , 24 . März . (Mittelrheinischer Be¬

zirk des Badischen Technikervereins .) In der 7 .
Sitzung am 2. Februar d . I . sprach nach Erledigung einiger

Bereinsangelegenheiten Herr Maschineningenieur H . Bissinger
über Brems - und Jndikatorversuche, insbesondere an Klein¬
motoren.

Redner führte zunächst aus , wie in neuerer Zeit, wo mehr und

mehr die Preise der Brennmaterialien steigen , die Konkurrenz¬
verhältnisse aber auf möglichste Reduktion der Fabrikationskosten,
also auch namentlich der Kosten der Betriebskraft hindrängen,
auch in den Kreisen der Industriellen die Uebung immer mehr

Platz greife , durch Vornahme von Versuchen die Leistung .der

Motoren genau zukonstatiren, während früher solche Versuche zu¬

meist zu wissenschaftlichen Zwecken ausgeführt wurden.
Bei den Dampfmaschinen und sonstigen calorischen Maschinen,

von denen hier die Rede sein soll, wirkt die Spannung des arbeiten¬

den Mediums unmittelbar auf einen im Arbeitscylinder sich bewe¬

genden Kolben und wird dieser Druck durch einen Kurbelmecha¬
nismus auf die Schwungrad -Welle übertragen .

Man hat nun wesentlich zu unterscheiden zwischen der Arbeit,
die direkt von dem arbeitenden Medium an den Kolben abge¬

geben wird , der sogenannten indizirten Arbeit, und derjenigen,
die, in der Schwungrad -Welle wirksam werdend , nutzbar verwen¬

det werden kann , der sogenannten effektiven Arbeit.
Elftere , die indizirte Arbeit, ist nämlich immer größer als

letztere , die effektive, und zwar je nach der Art und dem System
der Maschine oft in sehr erheblichem Maße ; denn außer der

effektiven Arbeit muß von der indizirten Arbeit noch diejenige
Arbeit bestritten werden , welche zur Ueberwiudung der Reibung
der einzelnen Maschinentheile nöthig ist ; diese Reibung setzt sich

aber ebenfalls wieder aus zwei Theilen zusammen: derjenigen,
welche auch im Leergang der Maschine vorhanden ist , der Leer¬

gangsreibung , und derjenigen, welche zu dieser noch hinzutritt ,
wenn die Maschine effektive Arbeit leistet , der sogenannten zusätz¬

lichen Reibung , und welche ihren Grund darin hat, daß in Folge
der Arbeitsleistung alle bewegten Theile härter gegeneinander
gepreßt sind als beim Leergang.

Es ist also die indizirte Arbeit gleich der Summe aus der

effektiven Arbeit , der Arbeit der zusätzlichen Reibung und der

Arbeit der Leergangsreibung.
Zur Messung dieser einzelnen Arbeitsgrößen dienen nun fol¬

gende Methoden :
Die effektive Arbeit wird meist durch Bremsversuche mit dem

Prony 'schen Zaum gemessen , die indizirte Arbeit und die Arbeit

der- Leergangsreibung mittelst des Indikators bestimmt, bezüg¬

lich aus den mit demselben aufgenommmen Diagrammen be¬

rechnet und endlich aus diesen drei Größen die zusätzliche Rei -
' bungsarbeit herausgercchnet.

Alle vier Arbeitsgrößen müssen zur genauen Untersuchung
einer Maschine bestimmt werden , denn das Resultat des Brems¬

versuches sagt uns nur , ob die Maschine im Ganzen gut )der

schlecht arbeitet , das heißt ob sie das aufgewaudte Brennma¬

terial vollkommen ausnützt oder nicht.
Wo im letzteren Falle der Fehler liegt , zeigen die msi -M t>es

Indikators aufgenommenenDiagramme und die Berechnung der

indizirten und der Leergangsarbeit.
Redner beschrieb nun die Einrichtung des Prm ' tz

'schri: ?

sowie des Indikators , wobei er von letzte , n J - ü '

Exemplar vorzeigte und durch Auseinandernehmenerklärte , sowie
in seiner Wirkungsweise eingehend darlegte.

Hierauf ging der Vortragende zum zweiten Theil des BortragS
über, der Mittheilung von Resultaten solcher Versuche an zwei
Sorten von Kleinmotoren , nämlich der Hock

'schen Heißluft-

Maschine. genannt „ Sparmotor -
, und der Otto 'schm geräusch¬

losen Gaskrast -Maschine, gab jedoch zuvor noch eine Beschreibung
der Einrichtung und Wirkungsweise dieser beiden Maschine».

Bon erflerer Maschinengattung ist ein vorübergehend in der
Landes-Gewerbehalle aufgestelltes Exemplar von vier nominellen
Pferdestärken durch Herrn Professor Mcidinger gebremst und
durch den Vortragenden in Gemeinschaft mit /Herrn Professor
Richard mit dem Indikator untersucht worden .

Otto 'sche Gasmotoren sind durch den Vortragenden im Ganzen
vier gebremst worden , nämlich zwei achtpferdige , ein vierpfer-

diger und ein zweipferdiger, während die Untersuchung mit dem

Indikator bis jetzt noch nicht ausgeführt werden konnte.
'

Der Hock'sche Motor leistete seine effektiven vier Pferdestärken
ganz nach Programm mit einem Aufwand von 2 Kilogr. Kokes

pro Pferdestärke und Stunde und entwickelte dabei eine indizirte
Arbeit von 25,6 Pferdekräften ; davon werden 18,6 Pferde durch
die zu seinem Betrieb nöthige Luftpumpe und 3 Pferde durch
Reibungsarbeit konsumirt .

Trotz dieses , hinsichtlich des Brennmaterial -Verbrauchs günsti¬

gen Resultates kann der Hock'sche Motor jedoch als Kraftmaschine
für die Kleinindustrie nicht empfohlen werden , weil in Pausen
von höchstens 10 Minuten geschürt werden muß , also eine stän¬

dige Wartung erforderlich ist , und weil er vor Ingangsetzung
eines etwa halbstündigen Anheizens bedarf, sowie namentlich deß-

halb, weil die Maschinein Folge ihrer Konstruktion und Wirkungs¬
weise nur geringe Dauer verspricht .

Von den Gasmaschinen wurde die nominell vierpferdige , nach¬
dem sie b/z Jahre in Betrieb gewesen war , ohne vorherige Instand¬
setzung gebremst und zeigte einen Gaskonsum von 0,80 cdm pro
Stunde und Pferdestärke, während sie 4,57 effektive Pferdestär¬
ken entwickelte .

Die eine der nominell achtpferdigen Gasmaschinenwurde bald

nach der Aufstellung gebremst und entwickelte dabei 8,25 effektive
Pferdekräfte bei einem Gaskonsum von 0,83 ebw pro Stunde
und effektive Pferdckrast ; dabei arbeitete die Maschine indessen
nur mit etwa ^ ihrer vollen Leistung .

Die zweite nominell achtpferdige Gasmaschine wurde das erste
Mal unmittelbar nach der Aufstellung, das zweite Mal 7 Monate

später gebremst und entwickelte das erste Mal eine Leistung von

10,19, das zweite Mal von 8,17 effektiven Pferdestärken , während
der Gaskonsum beide Male 0,68 ebw pro effektive Pferdestärke
und Stunde betrug.

Da die Otto 'schm Gasmotoren also einen sehr geringen Gas¬

konsum haben , dabei keiner ständigen Wartung bedürfen, sehr
solide konstruirt sind , so daß sie , wie die Erfahrung zeigt, nur

geringe Reparaturkosten verursachen , da sie jeden Augenblick in

Gang gesetzt werden können und ihre Ausstellung eine sehr ein¬

fache und durch keine polizeilichen Vorschriften eingeengte ist, auch
keine Feuersgefahr mit sich bringen, so sind sie so recht eigentlich
als Motoren für die Kleinindustrie geeignet und können dafür
bestens empfohlen werden . Freilich haben sie den einen Uebel -

stand, daß man an das Vorhandensein einer Gasfabrik gebunden,
ihre Anwendung also auf größere Orte beschränkt ist.

Zum Schluffe gab der Borttagende noch die folgenden Notizen
über die Kosten einer effektiven Pferdestärke pro 1 Stunde , wo¬

bei sowohl der Verbrauch an Brenn - und Schmiermaterial, als

auch die Kosten für Wartung und Reparatur , sowie endlich die

Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals in Rechnung

gezogen sind und, zwar mit Preisen, .wie sie für die hiesige Stadt

heute anzusetzen sind . Es bettagen die Kosten der effektiven

Pferdestärke pro 1 Stunde :
Bei einer hundertpferdigen Dampfmaschine . . . 7,6 Pfg .

Bei einer zweipferdigen Dampfmaschine . . . . 44,3 Pfg .

Bei einer zweipferd. Lehmann'schen calorischen Maschine 26,5 Pfg .

Bei einem zweipferdigen Hock'schen Motor . . . . 40,0 Pfg .

Bei einem zweipferdigen Otto 'schm Gasmotor . . 26,4 Pfg .

Bei einer zweipferd. Otto -Langen 'schen Gasmaschine 26,4 Pfg .

Bei einem zweipferd . Schmidt'schen aus der städt.
Wasserleitung gespeisten Waffermotor . . . 95,0 Pfg .

Bei Verwendung von Pferden, die am Göpel arbeiten 45,0 Pfg .

Bei Verwendung von Menschen . 200 Pfg .

Hieraus ergibt sich, daß der Otto 'sche Gasmotor und die Leh -

mann 'sche calorische Maschine von allen Kleinmotoren die billigste

Betriebskraft bieten , immerhin aber noch fast viermal so theuer

arbeiten,
'

als eine große Dampfmaschine .

Literatur -Anzeige .
Jllustrirte Musikgeschichte von Emil Naumann .

Zu den wirklichen Haus - und Familienbüchern sollte, wenn man

bedenkt , daß es wohl keine deutsche Familie gibt , in der nicht

Musik getrieben wird , eine Musikgeschichte gerechnet werden.

Hunderttausende von Andächtigen sind täglich zu lautlosem uni»

doch die tiefste innere Bewegung verlachenden Aufhorchen ver¬

sammelt, Hunderttausende werden täglich von der Töne Zauber
gefesselt ; aber nicht nur erfreuen und erheben wollen und sollen
sie sich , sondern auch ergründen und verstehen. Mit besonderer
Freude ist daher ein Werk zu begrüßen , welches sich zum ersten
Male die Aufgabe stellt , neben der Erzählung auch durch daS

verdeutlichendeBild, neben der historischen Darstellung auch durch

interessante Dokumente , neben der ästhetischen Erörterung auch

durch Zeugnisse und Proben auf den Leser zu wirken. Naumauu 's

-Jllustrirte Musikgeschichte wird daher gewiß in allen Familien

mit Interesse begrüßt werden . Wir werden auf das Werk , dessen

Erscheinen unmittelbar bcvorsteht, näher zurückkommm.



Htmdell n«d Berühr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin » 24 . März . Getreidemarkt. (Schlußbericht̂ ) Weizen
per April-Mai 227 .5«) , per Mai -Juni 225 .— , Per Juni -Juli
223.—. Roggen per Nprrl-Mai 173 .80 , per Mai -Jum 173 .50,
Per Juni -Juli 171 .— . Rüböl loco 53 .M , per April-Mai 53 .40,
Per September -Oktober 57 .30. Spiritus !ooo 62 .30 , per März
62. 10, Per April -Mai 62 . 10, per August-September 64.— . Hafer
per April -Mai 148.—, per Mai -Juni 149 .50.

KSln , 24 . März . Weizen, loco hiesiger 24.—, loco fremder
24.50 , per März 23.65 , per Mai 23 .40 , Per Juli 22 .85 .
Roggen loco hiesiger 19.50 , per März 18 .35 , Per Mai 18.20,
per Juli 17 .40. Hafer loco 15.50 . Rüböl loco 29 .50, per Ma !
28.80, Per Oktober 29 .80.

Bremen , 24 . März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white lvv» 7 .30—35 , per April 7 .30^ 35 , per Mai 7 .40 , per
August-Dezember 8.10 b . Höher. Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox (nicht verzollt) 41 "/, .

Pesth , 24 . M
Per Frühjahr 13 .95
7. 70 B . Mais per
August. -Sept . 13v, .

Paris . 24. März
Per Mai -Aug. 80.

Beizen loeo matt , auf Termine flau,14 — B . Hafer per Frühjahr 7 .65 G . ,tai -Juni 8 .65 G . , 8.70 B . Raps Per

Rüböl Per März 77 .50, per April 77.75,
, . per Sept .-Dez . 81.50. — Spiritus Per

März 75 .25 , Per Sept .-Dez . 73 .— . — Zucker, weißer , dispo».
Nr . 3. per März 67 .50, Per Mai -Aug . 67.50. — Mehl , 8 Mar¬
ken, Per März 66 .25, Per April 66.50, per Mai -Juni 66 . 75,
Per Mai -Aug. 66 . 75. — Weizen Per März 33 .25, Per April
32. 75, per Mai -Juni 32.—, per Mai -Aug . 31 .— . — Roggen
Per März 22 .—» per April 22.—, Per Mai -Juni 22 .—, per
Mai -Aug . 21 .50.

Amsterdam , 24 . März . Weizen auf Termine niedr. .
Per März «341 , per Novbr . 290. Roggen loco niedr. , auf Ter¬
mine unver. . Per März 205 , per Mm 209. Leinöl loco 30"/, ,
Per Frühjahr 30^ , per Juni -Juli -August 31 "/, . Rübsamen loco
—, per Frühjahr 346 .

Antwerpen , 24. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Sehr fest. Raffunrtes Type weiß , disponibel 18"/, v . ,
19 B .

mired) 56 , Rother Winterweizen 1,44 , Kaffee , Rio good fair14V2 , Havana -Zucker 7"/. , Getreidefracht 4. Schmälz , MarkeWikcox 7 ' /, , Schmalz per Mai 7" /. « . Speck 7»/, .
^

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien1000 B . , dto . nach dem Kontinent — B .

Witterungsbeobachtnnge«
der meteorologischeu Station Karlsruhe .

März
24 . Mttg«. rllhr

„ Mch1« 9Uhrj
25. Mrg«. 7 Uhr!

Baro¬
meter .

Thermo- Zeuch»metrr
m 0.

tiükeiim
Proc.

Wind. Hiaunel .

757 .6 -1-12.0 47 NE . klar
757 .1 -j- 3.6 87

L757 .3 — 1 .2 100 »

Bemerku« g.

mild.
frisch.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 14 bis 21 . März 1880. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz .
Ueberlingen

ivteyrrrH
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Hfl
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Bonndorf .
MMHeim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

W
ei

ze
n

8

R
og

ge
n

G
er

st
e

H
af

er O
rte .

St
ro

h

H
eu

>
§

8
K

ar
to

ff
el

n
W

ei
ze

n-
od

.K
er

¬
ne

nm
eh

lN
r .

1
R

og
ge

nm
eh

l1
j

G
ew

öh
nt

.
B

ro
d

.

O
ch

se
nf

le
is

ch
j

R
in

df
le

is
ch

K
uh

fle
is

ch
1

K
al

bf
le

is
ch

H
am

m
el

fle
is

ch
Sc

hw
ei

ne
fle

is
ch

B
ut

te
r

pe
r

10
St

üc
k

Ei
er B

re
nn

öl

B
uc

he
ns

ch
ei

th
ol

z

Fi
ch

te
n-

(T
an

ne
n-

) H
ol

z R
uh

r¬
ko

hl
e

«

Sa
ar

¬
ko

hl
en

Er
dö

l

St
üc

k

G
ru

be
n¬

ko
hl

en

St
üc

k

G
ru

be
n¬

ko
hl

en

1 Ze
nt

ne
r

iZ
tn

r
. 1 Pf

un
d

1 Li
te

r

4 St
er

1 Ze
nt

ne
r

4 4 A 2 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

31 . 50 13 - 50 _ — zn
at

sn
oK

. . 30
0

30
0

18
0

26 16 41 66 54 54 06 70 70 00
1

50 30 05 — 34 — — — — —

21 - 50 12
65

9 - 40 9 - 59 7 . 45 U
eb

er
lin

ge
n

. 08
1

22
0

15
0

26 71 51 60 50 50 50 50 50 11
0

05 30 70 44 . — 30 — — — — —

21 - 04 12 - 40 9 . — 10 . 60 7 . 50 V
ill

in
ge

n

. . 07
1

20
0

01
1

24 61 13 64 84 84 64 — 55 80 40 03 90 04 . — 24 — — — — — .

21 - 40 7 . 40 W
al

ds
hu

t

. — — 04
1

22 81 13 - 50 45 45 50 60 60 — 60 43 85 44 — 25 . — — — — —

12
25

12 - 80 9 . 20 7 . 45 hc
ar

rö
L

. . . — — 54
1

52 17 41 — 60 40 55 65 65 10
0

60 30 80 48 . — 33 — 15
0

— 04
1

13
0

21 . 85 13 . 05 9 . 65 10 . 60 7 . 40 M
ül

lh
ei

m

. . — 30
0

04
1

24 17 13 56 50 40 40 60 60 10
0

45 30 48 84 . — 24 — 07
1

05
1

13
0

12
0

12 56 10 . 20 7 . 65 gr
ub

ie
rF

. . 30
0

05
3

53
1

26 17 s3
1

06 50 50 44 66 66 13
0

50 32 72 34 — 32 — 17
0

52
1

14
0

12
0

12 - 90 7 . 90 Et
te

nh
ei

m

. . 27
0

35
0

03
1

24 17 14 — 05 05 46 46 56 10
0

54 34 80 84 . — 2S - - 01
1

10
0

12
0

11
0

_ La
hr

. . . . 05
2

30
0

52
1

42 — 41 60 05 50 05 60 06 10
0

54 28 96 46 . — 28 . — — 10
0

00
1

59

12 . 50 10 — 95
0

8 - —

gr
ub

ne
ff

O

. 08
2

30
0

03
1

24 81 41 60 50 45 50 — 06 14
0

50 30 85 05 . — 32 . — 15
0

11
5

05
1

—

31 . 05 10 10 8 - 51 B
ad

en

. . . 25
0

35
0

11
0

26 — 15 70 62 62 84 57 06 04
1

50 30 86 50 . — 30 — 15
5

03
1

14
5

—

31 - 35 _ R
as

ta
tt

. . . 32
0

37
0

50
1

24 — 13 , 74 50 — 50 70 06 11
5

06 28 92 84 . — 28 . — 14
0

00
1

02
1

00
1

12 57 9 50 _ K
ar

ls
ru

he

. 34
0

37
0

51
1

— — 41 , 68 25 52 48 70 46 11
0

60 24 85 47 . — 28 — 14
5

00
1

01
1

so

13 . — 9 40 _ hc
al

ru
D

. . 35
0

02
1

52 51 31 66 50 — . 05 — 60 12
0

50 28 80 50 . — 36 . - 51
1

59 B
lI so

13 . — _ 10 — 9 . 05 8 - 35 Pf
or

zh
ei

m

. — 13
0

42 — 13 , 60 05 — 50 50 60 10
0

55 30 90 48 . — 32 — 12
5

00
1

11
0

00
1

12
35

_ 9 . 65 9 . — 8 . — B
ru

ch
sa

l

. . 36
0

36
0

10
5

22 16 15 60 50 — 50 — 60 10
0

50 28 10
0

56 . — 38 . — 02
1

00
1

11
0

59

21 - 50 9 . 35 89
5

7 - 57 M
an

nh
ei

m

. 30
0

38
0

76
1

02 61 12 , 70 65 56 60 70 06 11
0

— 26 90 84 - - 36 . — 02
1

85 03
1

90

12 - 65 8 - —

H
ei

de
lb

er
g

. _ 02
3

03
1

32 17 21 , 60 05 - - 05 70 60 14
0

55 25 80 40 — 36 . — 14
0

00
1

14
0

00
1

13 . — 10 - 10 8 . —

hc
ab

so
M

. . _ 27
0

13
3

21 15 21 , — 50 — 05 — 56 12
0

05 26 90 — — — — — —

21 — 11 - 75 10 — 9 . 05 7 . 50 W
er

th
ei

m

. . — — 33
1

02 41 11 — 50 33 40 45 55 90 50 26 90 44 . — 28 . — 05
1

12
0

04
1

03
1

Sc
ha

ff
ha

us
en

— — 02
1

— — 16 56 84 — 64 60 65 90 50_ _ 06
9 — 8 . 50 B

cf
fe

l

. . . . 84
2

00
3

63
1

52 — 13 , 64 56 — 72 — 76 10
4

60 20 — 43 . — — — — — —

12 . 85 — 10 . 50 9 . 60 — gr
ub

ßa
rtS

. — — 40
1

— — — — — 12
2

05

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

u .261 . 1 . Nr . 3363 . Konstanz .
Emma Stadelhofe r,geb . Greis , Ehe¬
frau des Laudwirths Julius Stadel -
Hofer von Wollmatingen , ererbte auf
Ableben der Agathe Wieser, geb . Wel-
schinger , Wittwe von da , das nachbe¬
schriebene , auf der Gemarkung Woll¬
matingen gelegene Grundstückzu Eigen¬
thum, welches in den dortigen Grund¬
büchern nicht eingetragen ist.

66 Ruthen Reben im Löwern, beider¬
seits neben Leo Baumann .

Auf Antrag der Obengenannten
werden alle Diejenigen, welche an dem
vorbeschriebenen Grundstück uneinge-
trageue und auch sonstnichtbekannte diug-
lichc oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhendeRechte
haben, oder zu haben glauben , hiermit
aufgefvrdert, solche spätestens in demauf

Freitag den 14 . Mai 1880 ,
Rnrinittaas 9 Ubr .

17.

18.

19.

20.

21 . Lgb .

22.

23 .

24.

25.

26 .

27.

28.

29 .

30.
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würben.

Konstanz, den 16. März 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

u .156. 1 . Nr . 2341 . Lahr . Die
Gemeinde Reichenbach besitzt seit un-
fürdenkkichen Zeiten nachverzeichnete
Liegenschaften ohne Erwerbsütel , näm¬
lich :

Lab. Nr . 6 . 42 Ar 87 Meter
Güterweg im Ortsetter und Ha-
genbüchle ,
Lgb . Nr . 10 .- 16 Ar 21 Meter
drßgleichen im OrtSetter ,
Lab. Nr . 17 . 51 Ar 39 Meter
Brzinalstraße u . Dorfbach mit 1-
stöckigem Wohnhaus , sog . Hirten-
yaus ,
Lgb . Nr . 17. 111 Ar 71 Meter
Mzinalstraße und Gereuterbach,
Lab. Nr . 17 . 105 Ar 38 Meter
Güterweg in verschiedenen Ge¬
wannen,
Lab. Nr . 32 . 4 Ar 52 Meter
Lüterwrg im Ortsettrr ,
Lab. Nr . 44. 6 Ar 90 Meter
Güterweg im Hagenbüchle,
Lgb . Nr . 46. 5 Ar 20 Meter
drßgleichen ,
Lgb . Nr . 77 . 21 Ar 6? Meter !
drßgleichen , j
Lab . Nr . 133 . 26 Ar 91 Meter
Ortsstraße im Ortsctter ,
Lgb . Nr . 149 . 92 Meter Hof- !
raithe mit Wachthaus allda, >
Lgb . Nr . 153 . 5 Ar 63 Meter
Hofraithe mit Hausgarten und
Schulhaus allda , i
Lgb . Nr . 157 . 14 Ar 31 Meter
Friedhof im OrtSetter , I
Lgb . Nr . 156 . 20 Ar 60 Meter
Kirchaaffe allda, _ .

15. Lab. Nr . 168 . «1 Ar SO Meter ^
Güterweg im Gießm , >
Lgb. Nr . ISS. 3 Ar 86 Meter I

> in der Breitmatt , >

47 Ar 88 Meter
u. Unter-

1 .

2.
3.

4.

6.

8.
9.

10.

11.

12.

13. Lgb ,
14.

16 .

Lgb . Nr . 199. 62 Ar 82 Meter
Güterweg allda und Schindel,
Lab . Nr . 200 . 3 Ar 57 Meter
Güterweg in der Breitmatt ,
Lgb . Nr . 202 . 116 Ar 53 Meter
Schutterfluß allda und Unterfeld,
Lab . Nr . 206 . 624 Ar 42 Meter
Wiese in der Frohnmatt ,
Lab . Nr . 241 . 5 Ar 27 Meter
Güterweg im Wittumfeld,
Lab . Nr . 259. 137 Ar 7 Meter
Ackerland im Gießenreutele,
Lab . Nr . 274 . 25 Ar 20 Meter
Güterweg im Schindel,
Lab. Nr . 275. 16 Ar 92 Meter
Wiese allda,
Lab . Nr . 301 . 6 Ar 8 Meter
Güterweg allda.
Lab. Nr . 304 . 288 Ar 54 Meter
Wald allda,
Lgb . Nr . 312 . 7 Ar 31 Meter
Güterweg in der Breitmatt ,
Lab . Nr . 331 . 24 Ar 48 Meter
Güterweg im Schwitzberg,
Lab. Nr . 333 . 248 Ar 13 Meter
Wald allda,
Lgb . Nr . 478 .
Güterweg im Mittel¬
feld .
Lab. Nr . 510 . 42 Ar 12 Meter
Acker im Mittelfeld ,
Lab . Nr . 511 . 48 Ar 96 Meter
Äcker und Holzplatz am Burgweg
und Heubühl,
Lab . Nr . 563 . 20 Ar 70 Meter
Güterweg im Heubühl,
Lab. Nr . 576 . 12 Ar 81 Meter
alte Straße allda.
Lab . Nr . 590 . 22 Ar 95 Meter
Güterweg allda.
Lab. Nr . 607 . 135 Ar 99 Meter
Äcker und Güterweg am Roß¬
acker und Burgweg ,
Lgb . Nr . 633 . 6 Ar 89 Meter
Weg und Oedung in der Brunn¬
hall.
Lgb . Nr . 634 . 83 Ar 24 Meter
deßgleichen ,
Lab . Nr . 723. 10 Ar 85 Meter
Güterweg , der Burgweg ,
Lgb . Nr . 781. 35 Ar 8 Meter
Güterweg im Hagenbüchle und
Stockfeld ,
Lab . Nr . 862 . 498 Ar 78 Meter-
Wald im Eichberg,
Lab . Nr . 888. 8 Ar 28 Meter
Güterweg im Gereuth,

43 . Lab. Nr . 919. 9605 Ar 13 Meter
Wald an der Langeck,

44 . Lab . Nr . 956 . 120 Ar 87 Meter
Wald im Gießenreutele,

45. Lgb . Nr . 961. 2 Ar 10 Meter
Güterweg im Stockfeld.

Auf Antrag werden alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Liegenschaften
uneingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
auts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , hiemit aufgefordert , solche
spätestens in dem vom Großh . Amts¬
gericht auf

Mittwoch den 12 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumten Termin anzumelden , wi-

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37 .

38 .

39.

40.

41 .

42.

drigenfalls dieselben der Antragstellerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 10 . März 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei:
Hcnninger .

U .152 . 1 . Nr . 7463 . Bruchsal .
Auf Antrag des kath . Heiligen- und
Meßnereifonds Oberöwrsheim wer¬
den alle Diejenigen , welche an den
untenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder

! Familiengutsverbande ruhende Rechte
l haben, ober zu haben glauben , aufge¬

fordert, solche spätestens in dem auf :
> Samstag d en 1 . Mai d . I . ,
! Vormittags 9 Uhr ,
, festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-

den , andernfalls dieselben für erloschen
! erklärt werden.
In Gemarkung Ob eröwisheim .

! » . dem Heiligenfond gehörig :^ 7 Ar 36 Mir . Wiesen im Gewann
Brühl , einers . der ev. Heiliaenfond,

! anders. Gemeinde und Jager , Wilhelm,
in Heidelsheim ;

b . dem Meßnereifonds gehörig:
12 Ar 26 Mtr . Acker, Gewann Naht ,

einers . Anstößer, anders. Christian Ben¬
jamin Ackert :

15 Ar 53 Mtr . Acker, Gewann Kir¬
chenthal , einers . Karl Loes , anders.
Bauer Jakob Georg Michael Sohn
Wb . ;

14 Ar 88 Mtr . Acker, Gewann Was¬
serfall, einers . Konstantin Benner und
Aufstößer, anders. August Oßfeld und
Philipp Hanfer .

Bruchsal , den 12 . März 1880.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schneider .

Konkursverfahren.
U.315 . Nr . 3375. Villingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Haller von Vil¬
lingen ist Herr Heinrich Osiander ,
Kaufmann hier , zum Konkursverwal¬
ter ernannt worden.

Villingen , den 20. März 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Huber .

U .311 . Nr . 9353 . Karlsruhe .
In Anwendung des 8 190 K .O . ergeht

Ver fügung :
Das Konkursverfahren gegen

Metzger August Kraus von
Karlsruhe wird hiermit eingestellt .

Karlsruhe , den 23. März 1880.
Großh - bad. Amtsgericht.

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . März 1880 .
Gerichtsschreibcrei.

I -,

C . Eisenträger .
Brrnrögensabsondrrungr».

U .294 . Nr . 2356 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Laudwirths Leopold
Maier von Jnzlingen , Seraphine ,
geb . Brugger , hat durch Rechtsanwalt
Beck bei der Civilkammer 1l . des

nähme der Gläubiger bekannt gemachtwird.
Konstanz, den 9. März 1880 .

Dre Gerichtsschrcibereides Großh . Landgerichts.
Weifenhorn .
Entmündigungen.

U . 168. Nr . 2190 . Waldkirch .
Landwirth Georg Heizmann von
Kollnau wurde durch Beschluß vom
25. Januar 71880 , Nr . 718, wegen blei¬
benden Zustands von Gemüthsfchwäche
entmündigt und heute -kaver Novper
von Gutach zu seinem Vormund er¬
nannt .

Waldkirch , den 9. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Th . Andlauer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
U.303 . Nr . 4409. Mosbach .

I . U . Si

Gottlieb l^ i^ clm Traut -
wein von Markgröningen ,
wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Gottlieb Wilhelm Trautwein von
Markgröningen , zuletzt wohnhaft in
Hüffenhardt , ist beschuldigt » als beur¬
laubter Wehrmann der Landwehr aus -
bewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär -
ehörde Anzeige erstattet zu habe».

Uebertretung « gen § 360 Ziff. 3 des
R .St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts hier auf

Montag den 3 . Mai l. Js . ,Vorm . 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen-

Bel unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472der St .Pr .O . von dem jK. Landwehr-
bezirkskommando zuGerlachsheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Mosbach , den 18. März 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Sigmund .

Urtheilsverkiiuduuge «.
U.313 . Karlsruhe . Durch

kriegsgerichtliches Erkcnntnißvom16 ./22 .
März 1880 sind :

1 . der am 29. Oktober 1858 zu Alt¬
stetten im Kanton St . Gallen ge¬borene Grenadier Konrad Spren -
gcr ,
der am 30. Januar 1858 zu Zizen-
hauscn im Amte Stockach ge¬borene Füsilier Gustav Kemp -ter
und
der am 3 . Juli 1858 zu Bötzingenim Amte Emmendingen geborene
Grenadier David Hoch,

fämmtliche vom 1. Badischen Lefl»-Greuadier -Regimcnt Nr . 109, in eoutu-
nircisw für fahnenflüchtig erklärt und
Sprenger und Hoch in eine Geldbußevon 160 Mark , Kempter aber in eine
solche von 300 Mark verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 24 . März 1880 .
Königliches Gericht der 28. Division.
Bern». Bekanntmachungen

S .356 . 2. Nr . 313 . Renchen .
Eichenrinden- u. Holz-

Versteigerung.
Aus dem Domänenwald Lauten-

2.

3.

Großh . Landgerichts Freiburg Klage
gegen ihren Ehemann mit dem Antrag
auf Vermögensabsonderung erhoben .Termin zur Verhandlung wurde auf

Mittwoch den 5. Mai d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

bestimmt , was hiermit zur Kenntnißder Gläubiger gebracht wird.
Freiburg , den 22. März 1880 .Der Gerichtsschreibcram Großh . Landgericht :

W e r r l e i n.
U.275 . Nr . 1673 . Waldshut .Die Ehefrau des Valentin Andel -

finger , Katharina , geb . Sauter , in
Bonndorf , vertreten durch Anwalt
Hauger dahier , hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh.
Landgericht Waldshut Klage auf Ber -
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der CivilkammerTer¬
min auf

Donnerstag den 13. Mai d.
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Dies wird zur Kenntnißnahme der!

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Waldshut , den 21 . März 1880.Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts.
Zeiser .

U .300 . Nr . 1691 . Walds Hut .Die Ehefrau des Laudwirths Hermann
Windler , Anastasia , geb. Kramer ,von Schwerzen, vertreten durch Anwalt
Schwartz dahier, hat gegen ihren ge¬nannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Civilkammer
Termin auf
Donnerstag den 13 . Mai d . I . ,Vormittags 8 Uhr ,

Dies wird zur Kenntnißnahme der bacher Hcnschaftswald versteigern wirGläubiger öffentlich bekannt gemacht , mit Borgsristbcwilliguua amWaldshut , den. 22 . Marz 1880 . i Mittwoch den 31 . März d . I .,Die Gerichtsschreibcrei Vormittags 10 Uhr , im Hubackechof -des Großh . bad . Landgerichts. wirthshause :Zeis er . > Das Ergebniß an EichengerbriudeU .265 . Karlsruhe . Die Ehe- aus zwei Schlägen mit ca. 150 Zentnerftau des Zimmermamis Johann Karl von durchschnittlich 17jährigen Stock-
Zürn , Justine , aeb . Kern , von Itters - ausschlägcn und Kernwüchsen und cabach hat gegen ihren Ehemann Klage "" ' " "
mit dem Begehren auf Vermöaensad-
sonderung hei Großh . Landgericht da¬
hier erhoben . Zur Verhandlung ist Ter¬
min auf ^Donnerstag den 13 . Mai d. I . ,Vorm . 8 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬
ger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 18 . März 1880 .Großh . bad . Landgericht .Der Gerichtsschreiber
Amann .

U .190 . Nr . 32167 Konstanz . Die
Ehefrau des Valentin Probst . Thekla. ,^ ,
gebvrnce Drexler , von Zimmerholz zeigt.wurde durch . Urtheü des Großh . Land - j Sämmtliches Holz lagert an de»dahier , Civilkammer 1., vom Thalwegcn.

.60 Zentner von durchschnittlich 22jähri-
gen Krrnwüchsen.

Hierauf : 2 fichtene Säaklötze 1 . Kl . ,12 2. Kl -, 500 fichtene Gerüststangen,35 fichtene Hopfenstangen 1 . Kl - , 5S
Ster buchenes Scheitholz 1 . Kl . , 19
Ster 2 . Kl. und 10 Ster 3 Kl . , 11
Ster eichenes, 12 Ster gemischtes und
16 Ster tannenes Scheitholz ; 20 Ster -
buchenes Prügelholz 1 Kl . , 64 Ster
2 Kl - , 6 Ster eichenes , 154 Ster ge¬
mischtes und 58 Ster tannenes Prügel -
Holz, 708 buchene » 997 gemischte Prü -
gelwcllen und 13 Loose Schlagraum .Die Rindenschlägewerden von Wald¬
hüter Köhler in Lantenbach vorge-

eutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demiemgen ihres Eheman¬
nes abznsondern, was zur Kenntniß-

Renlchen, den 18. März 1880.
Großh - bad . Bezirksforstei.

B o d m a n.
Druck nud Verlag der G . Brauu .

' scheu H o s b u ch dro ck er ei .
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